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SCHWEIZER SAGEN

Sagt an, ihr Leute, was ist geschehn
Es läßt sich keines mehr da sehn.
Was ist geschehn, ein böser Streich
Sie wurden verlacht — da flohn sie gl<

Sonst wimmelte das Haslital r* • "
von niedlichen Zwerglein überall,
die halfen im Felde, die halfen im Wald
und trugen uns Holz ein, wurde es kalt.

Und nun den andern Mittag drauf, '
huscht wieder das Zwergenvolk hinauf,
sie hatten so fleißig gemäht das Gras, >

es war jedwedem das Stirnlein naß.

Sie huschten so gern auf den Ahornbaum^j
und träumten da nickend den Mittagstraum,
da sägt ein Schelm den Ast entzwei,
wo sie neulich gesessen in einer Reih.

« 0 Himmel, wie bist du hoch überall,
wie groß ist die Untreu im Haslital »
So riefen sie aus und schrien sehr :

« Einmal hieher und nimmermehr »

Und wie sie sich trocknen, so bricht der Ast.
zersägt, wie er war, von der vielen Last.
Sie purzeln herunter, und alles lacht. ^Da haben sie sich davongemacht. V >

1. DIE ZWERGLI IM HASLITAL

EIN NEUER BILDERBOGEN VON f. FRANK-BURKHALTER

8enwci?cn 8/^51

Lagt an, ilir I^eute, was ist gesekekn?
Ls läKt siek seines mekr da sekn.
Vi^as ist gesekekn, ein koser Ltreieli!
Lie wurden verlaekt — da klokn sie gl<

kind nun den andern Nittag drauk, ^.
kusekt wieder das Zwergenvolk kinauk,und träumten da nickend den lVlittagstranm,

da sägt ein Lekelm den àl entzwei,
wo sie neuliek gesessen in einer keilt. WA
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